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Baden .
Karlsruhe , 2 . Mai . Der Landtag

bericth heute den zweiten Enquctebericht . Klein
und Genossen beantragten , die Regierung möge
jm Bundcsrathe für eine mäßigc §Erhöhung der
Getreidezölle seitens des Reiches plaidiren . Der
Kommissionsantrag wollte nur eine Gerstezoll -
nhöhung . Kiefer bekämpfte in einer längeren
Rede den Antrag Klein 's . Der Regierungs -
kvmmissär Buchenberger erklärte , die Regierung
habe im Hinblick auf die Verschiedenheit der
lavdwirthschaftlichen Verhältnisse und der Jn -
iercssen einzelner Landestheile Badens keine
Veranlassung , im Sinne des Antrages Klein
die Initiative zu ergreifen . Der Antrag Kleins
wurde mit 28 gegen 15 Stimmen angenommen .

t . Durlach , 4 . Mai . Bei der gestern
lwrgenommenen Ersatzwahl des Kirchen -
gemeinderathes , wobei 47 Mitglieder der
Kirchengemeindeversammlung abstimmten , wur¬
den die Herren Hrffbuchbinder Scholl und
Hauptlehrer Zimmermann aus 6 Jahre ,
Waisenrichter Löwer und Gerichtsnotar
Schwarz auf 3 Jahre zu Mitgliedern des
Kirchengemeinderaths erwählt .

Deutsches Reich.
* Der Reichstag hat sich am Freitag

eine mehrtägige Erholungspause gegönnt , nach¬
dem von ihm an diesem Tage in dritter Be -
rathung das Gesetz über die Anfertigung der
Phosphor -Zündhölzer sowie in der Gesammt -
abstimmung die Vorlage über den Feingehalt
der Gold - und Silberwaaren unter Ablehnung
aller zu letzterem Entwürfe gestellten Amen¬
dements genehmigt worden waren . Die nächste
Sitzung des Reichstags - Plenums findet erst
kommenden Donnerstag statt , an welchem Tage
der Reichstag in die weitere Berathung der¬
jenigen Vorlage tritt , deren Annahme oder Ab¬
lehnung ausschlaggebend für das Schicksal des
Reichstages sein dürste , des Entwurfes über
die Verlängerung des Sozialistengesetzes . Be¬
kanntlich ist derselbe in der Donnerstags -
Sitzung der Sozialisten - Kommission mit
Stimmengleichheit abgelehnt worden , indessen
ist hiermit noch immer nichts über die endgiltige
Entscheidung gesagt , denn der leitende Centrums -
sührer hat ausdrücklich erklärt , daß sich das
Zentrum , obwohl dessen Kommissionsmitglieder^ mit zwei Ausnahmen - - gegen die Vorlage
^ stimmt haben , seine entscheidende Stellung¬
nahme gegenüber dem Sozialistengesetze Vor¬
halte . Es erhält sich aber die Annahme ,

das Centrum in seinem überwiegenden
heile schließlich doch für die Sozialisten -
hrlage stimmen und somit deren Annahme
Prbeisühren werde .

— Jm Reichstage wurden in der letzten
Atzung zwei oftbesprochene hochwichtige Gegen¬
rede in Berathung gezogen : Die Ent¬
schädigung unschuldig Verurtheilter
hd der Berufung in Strafsachen .

»rlsruh ?
lorstell. aB
) I . Gasti?
ter in M
»n Itrch«^
W Friedr« „ - - - ^ ^ . . . — . . ^
tow. (Lw"s - „ er wird man für dieses Jahr oder wenigstenslur die laufende Sitzungsperiode der Hoffnungdas Zustandekommen der bezüglichen Gesetze" >cht Raum geben können , da auch diese An¬

lage das Schicksal thcilcn , einer Kommission"verwiesen zu werden . Von der Regierung
hrdei , den beiden Anträgen wenig Sympathien
^ Mgengcbracht . Ist dies auch im Interesse

«utter Ml Landes zu bedauern , so hat hinsichtlich des
. ^ genannten Antrages die Verhandlung doch
I -? Vortheil gebracht , daß die seitherige ab -

bnende Haltung der konservativen Partei , der
. "pichen Meinung entsprechend , eine andere
« worden ist . Der zweite Antrag begegnete ,

Fabnkarbti
on Rinths

ch.
lsjiitzc .
n :
zeidienep

Düxs/

LI

UcuM de» 6 . Mai
EiarüSunzsgedühr per gewötznlirbe vier-
zespaltene Zeile oder deren L âum L» Pf .
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trotz der gewichtigen Gründe , welche dafür , in
Uebereinstimmung mit weiten Kreisen im Lande ,
ins Feld geführt wurden , einer getheilten
Stimmung im Hause .

* Die Reichstagssitzung vom vergangenen
Montag bot kein außergewöhnliches Interesse
dar . In zweiter Lesung wurde der Gesetz¬
entwurf , betreffend die Anfertigung von Phosphor¬
zündhölzern mit dem Anträge Baumbach , wo¬
nach zur Erleichterung des Üebcrgangs und zu
Gunsten der Hausindustrie das Gesetz erst in
zwei Jahren in Kraft tritt , angenommen . Bei
der dritten Lesung , betreffend die Novelle zum
Hilfskassengesetz , wurden die Beschlüsse der
zweiten Lesung im Wesentlichen aufrecht er¬
halten ; schließlich genehmigte das Haus definitiv
das ganze Gesetz . In der nächsten Sitzung ,
am Mittwoch , standen verschiedene Anträge aus
der Mitte des Hauses , darunter auch der fort¬
schrittliche Antrag aus Entschädigung unschuldig
Verurtheilter , auf der Tagesordnung .

* In der Konserenzsrage ist noch kein
neues Moment zu verzeichnen . Anscheinend
hängen die Bedingungen , unter denen die
Konferenz zusarnmxntreten soll , von der Haltung
Frankreichs ab und über letztere ist zur Zeit
noch nichts betankst .

* Die Nachrichten über das angeblich bei
der Niederwald - Mier geplant gewesene Dynamit -
Attentat stellen sich als starWbertrieben heraus ,
doch ist eine Nähere Aufklärung noch ab¬
zuwarten .

— In der Februar -Ausgabe des Allgemeinen
Berliner PvstbnstjsttzL,n e.u x Bestimmung
enthalten , die der Gefahr vorbeugt , daß Werth¬
sendungen in unbefugte Hände gelangen können .
Bisher wurden Einschreibesendungen , Post¬
anweisungen , Ablieferungsscheine und Packet -
begleitscheme über Sendungen bis 300 Mk . in
Abwesenheit des Empfängers oder Bevollmäch¬
tigten an ein erwachsenes Familienglied des¬
selben abgeliefert . Jetzt hat die Post die Be¬
schränkung eingeführt , daß die Werthe an den
Empfänger oder Bevollmächtigten persönlich
abgegeben werden müssen , wenn der Vermerk
„ Eigenhändig " vorgeschritten ist .

— Eines der wichtigsten Ergebnisse des
4 . deutschen Geographentages war die
Einigung über den einheitlichen Meridian .
Es wurde in dieser Hinsicht folgende „ Resolution "
gefaßt : Der deutsche Geographentag schließt
sich den Beschlüssen der ersten Generalconferenz
der internationalen Gradmesiung betreffs der
gleichförmigen Anwendung der Längen - und
Zeitangaben voll und ganz an , insbesondere
der allgemeinen Annahme des Meridians von
Greenwich als ersten Meridians und der
Zählung der Längen von Greenwich ausgehend
von West nach Ost . Vor allem wendet sich
der deutsche Geographentag an die deutschen
Kartographen und Herausgeber von Hand - und
Schulatlanten , Wand « und Handkarten mit
der dringenden Aufforderung , fortan durch aus¬
schließliche Anwendung des Greenwich - Meridians
bei neu zu entwerfenden Karten und durch
möglichst ausgedehnte Umformung der älteren
nach dem neuen System der baldigen obli¬
gatorischen Einführung desselben auf allen
Stufen des Unterrichts Vorschub zu leisten .
Professor Kirchhofs (Halle ) theilt Bemerkungen
über die Methode der Forschungen auf dem
Gebiete der Landeskunde mit und bezeichnet
das geographische Werk „ Bavaria " als eine
Musterleistung , als ein würdiges Vorbild für
künftige Landeskunde in Deutschland . Außerdem
hält er cs für erwünscht , daß die Mission mehr
der geographischen Forschung diene als seither .
Der fünfte Geographentag soll Ostern 1885 in
Hamburg stattfinden .

— Eine Schwindlerin , die cs nicht unter
Tausenden thut . ist die Gräfin Redey .
Unter Anklage gestellt , erscheint sie vor der
Strafkammer des Berliner Landgerichts und
macht durch ihre vornehme , stattliche und trotz
ihrer 44 Jahre noch schöne Erscheinung , sowie
durch ihr elegantes und vollkommen sicheres
Wesen einen vortheilhaften Eindruck . Sie ist
eine geborene Henriette Frank , Tochter eines
unter dem vielsagenden Namen Schwefelmarie
s. Z . in den Berliner Tanzlokalen sehr be¬
kannten Frauenzimmers . Ihre Carriere soll
sie als „ Mädchen für Allons " begonnen haben ,
folgte aber bald dem höheren Zug . der sich in
ihr regte . Eines Tages fand sie einen herunter¬
gekommenen Mechaniker Namens von Redey ,mit dem sie sich Knall und Fall verheirathete ,
ihm aber nach etlichen Tagen gegen eine Ab¬
findungssumme wieder den Laufpaß gab , da
eS ihr offenbar nur um den Namen zu thun
war . Als Gräfin Redey trat sie nun ungemein
großartig auf , logirte in den feinsten Hotels
und hatte bald eine Menge Bekanntschaften in
der vornehmen Welt . Als angebliche Besitzerineines Hauses in Schömberg , einer Villa in
Ems , einer Hypothek von 24,000 Mk . , gelang
cs ihr bald , ihre Schröpfmaschine in aus¬
giebigster Weise in Bewegung zu setzen . Von
dem Sohn eines Diplomaten erhielt sie Wechselim Betrage bis 30,000 Mk . und außerdem die
Cession einer ihr zugefallenen Erbschaft von
103,000 Mk . Einer Klaviervirtuosin entlockte
sie ihr Vermögen von 15,000 Mk . , einem andern
Herrn nahm sie zwe^ Wechsel von 4500 Mk .ab . Jm Termin bestreit sie ihre Schuld und
gab an , daß sie von einer hohen Person , die
sie nicht nennen dürfe , eine Pension von 10
bis 12 Tausend Mk . beziehe. Ein Urtheilkonnte nicht erfolgen , da die beiden Haupt¬
belastungszeugen nicht erschienen waren .— Der Ring des Polykrates inneuester
Auflage . Fünfundzwanzig Jahre , so erzähltdas „ Bert . Tagbl .

"
, hat ein Siegelring im

Schlamm der Spree geruht und ist jetzt wieder
zu seinem Herrn zurückgekehrt . Bei den
Baggerungsarbeiten , welche an der Untersprcebeim Bau des neuen Packhofes ausgeführtwerden , wurde vor einiger Zeit ein goldener
Siegelring gefunden und von den Arbeitern ,den Vorschriften gemäß , abgeliefert . Der Ringwar vollständig erhalten , der Wappenstein un¬
verletzt . Niemand kannte indessen das zierliche
Wappen , und es wurde daher ein Abdruck an
das königliche (Heroldsamt gesendet und um
Auskunft darüber gebeten . Die Antwort blieb
auch nicht lange aus : das Wachsten gehöre der
Familie v . Heynitz , die in der Provinz Sachsen
ansässig sei , vielleicht könne der Oberstlieutenant
v . Heynitz , Mitglied des Direktoriums der
Kriegs -Akademie , der in Berlin seinen Wohnsitzhabe , darüber nähere Auskunft ertheilen . Eine
Anfrage bei diesem , ob er Wohl in seinemLeben einmal einen Ring verloren habe , brachtedie Nachricht , daß dieses der Fall sei , indem er
im Jahre 1859 beim Baden in der ehemaligen
Tichyschen Badeanstalt einen Siegelring —
ein altes und werthvolles Familienstück mit
seinem Wappen — verloren habe . Man kann
sich die Ueberraschung und die Freude des
Herrn v . Heynitz denken, als er nach 25 Jahrenwieder in den Besitz des Familienstückes ge¬langte . Eine reiche Belohnung wurde den
Findern zu Theil .

Frankreich .
* In der auswärtigen französischen Politik

ist die Tonkinfrage ganz ins Hintertreffen ge -
rathen , deren Platz nehmen jetzt die Erörterungenüber die Konferenz ein , welche augenblicklichvom französischen Ministerium gepflogen werden .



Augenscheinlich ist letzteres entschlossen , nicht
eher in eine Theilnahme an derselben zu
willigen , bevor nicht England ausreichende
Garantiecn gegen eine etwaige Annexion oder

auch nur bezüglich eines Protektorates Egyptens
gibt . Sehr bemerkt wird auch der Umstand ,
daß Baron Courcel , der sranzösischc Botschafter
in Berlin , welcher eine Urlaubsreise nach Paris
angetreten hat . hier am Dienstag eine längere
Unterredung mit dem Konseilpräsidentcn Ferry
hatte und nimmt man an . daß Courcel hierbei
dem Konseilpräsidenten Ferry Mittheilung von
den Anschauungen des Fürsten Bismarck über
die egyptische Frage gemacht habe .

England .
* Das englische Unterhaus hat sich in

den letzten Tagen fast nur mit den beiden
Bills über die Vieheinfuhr und über die Wahl¬
reform beschäftigt , während die brennende

egyptische Frage merkwürdigerweise gar nicht
zur Erörterung gelangt ist . Allerdings haben
Ober - und Unterhaus dieses Thema in den

letzten Wochen unzählige Mal variirt , ohne
daß etwas besonderes dabei herausgekommen
Wäre . Man sollte über doch meinen , daß das
Kabinet Gladstone angesichts der geradezu ver¬

zweifelt gewordenen Lage Gordons dem Parla¬
mente endlich die so viel begehrte Aufklärung
über das . was cs nun in Egypten thun oder

lassen will , geben werde . Ob die nächsten Tage
nicht nur dem englischen Parlamente , sondern
überhaupt Europa diese Aufklärung bringen
werden , ist noch sehr fraglich . — Eine Meldung
der „ Agence Havas

" zufolge wird Waddington
in London erwartet , um die Antwort Frank¬
reichs auf den Konferenzvorschlag zu über¬

bringen . Es verlautet , die Antwort erkläre ,
daß Frankreich im Prinzip die Konferenz
acceptire , ober hoffe , die Verhandlungen würden

nicht nur die finanzielle , sondern auch die all¬

gemeine Situation Egyptens betreffen . Vor¬

aussichtlich werde die französische Antwort eine
neue Erklärung Englands Hervorrufen .

— Dem „ Daily NewS " zufolge sollen olle
Mächte , mit Ausnahme von Frankreich , die

Einladung zur eghpti scheu Konferenz
angenommen Haben . Aus Egypten treffen
fortwährend die trostlosesten Nachrichten ein ;
schlimmer wie es schon war , kann es aber
kaum noch werden .

Rußland .
* In der russischen Hauptstadt ist

am vergangenen Sonntag die Vermählung der
Prinzessin Elisabeth von Sachsen - Altenburg
mit dem Großfürsten Konstantin Konstantino -

witsch mit großem Glanze gefeiert worden ;
die Trauung selbst wurde sowohl nach griechisch -

katholischem als auch noch protestantischem Ritus

vollzogen . Prinzeß Elisabeth scheint demnach
nicht zum orthodoxen Glauben übergetreten zu
sein , welcher Vorschrift sich sonst alle aus¬
ländischen Prinzessinnen , welche nickt der
griechischen Kirche angehörten und sich mit

russischen Großfürsten vermählten , unterwerfen

z,st- n.
— Eine seltsame Industrie ist in China

weit verbreitet . Es ist dies das Einsalzen von
Rattenfleisch , welches immer weitere Liebhaber
findet und kürzlich zum ersten Male nach
Amerika exportirt wurde . Die chinesischen
Bauern haben sehr oft Ratlcnzüchterei , wie wir
Taubenschläge . Die Ratten vermehren sich
enorm , und der Bauer macht mit wenig Kosten
ein Geschäft . _

Eingesandt .
Mehrere Damen , welche den Bügelkurs

nach Berliner System bei Frau Staub be¬
endigten . können nicht umhin , ihrer Lehrerin
öffentlich ihr Lob auszusprechen . Frau Staub
versteht es , gestützt auf langjährige Erfahrungen ,
ihre Schülerinnen auszubilden , und angespornt
durch die aufmerksame Behandlung von Seiten
der Frau Staub gelingt es den Schülern ,
schon am 2 . Unterrichtstage eine ganz fein
gebügelte Wäsche herzustellen . Wir möchten
daher alle Eltern , welche Töchter haben , darauf
Hinweisen , dieses praktische Bügel - System einer
näheren Würdigung zu unterziehen , und die
günstige Gelegenheit nicht unbenützt vorüber¬
gehen zu lassen . Mehrere Schülerinnen .

Die Erhebungen über die Lage der
Landwirthschaft .
(Fortsetzung von Nr . 52 .)

X. Schknßöetrachluugen.
Alle Erhebungsbcrichtc enthalten im Schlußabschnittc

ein zusammenfassendes Urthcil über die Gesammtlage
der Erhcbungsgemeinden und man vernimmt daraus ,
daß das Vorhandensein „ bedenklicher Zustände " nur sür
ganz wenige , nämlich nur für die im Kreis Konstanz
gelegenen Erhebungsgemeinden constatirt werden kann .
Die „ amtliche Darstellung " saßt das Ergebniß der Er¬
hebungen in ihrer Gesammtheit wie solgt zusammen und
es dürften diese Sätze wohl ein ganz besonderes Interesse
in Anspruch nehmen :

Ungeachtet der starken Einkvmmcnsverluste , welche
rasch aufeinanderfolgende Jahre thcilS ganz schlechter,
theils unbefriedigender Ernten der landwirthschaftlichen
Bevölkerung zusügten , hat die Verschuldung derselben
in dem größten Theil des Landes nicht den vielfach be¬
sorgten Umfang erreicht ; ja man muß nach den Er¬
hebungen annehmen , daß in allen Landestheilen und in
allen Wirthschastszonen auch heute noch nicht wenige
Gemeinden vorhanden sind , in denen die Verschuldung
nur eine ganz geringe , die Kapitalansammlung
dagegen ein beträchtliche ist . Es zählen hierher in erster
Reihe die durch besondere Gunst des Bodens und
Klima 's ausgezeichneten HandelsgewächSorte ; es
thun ober die Erhebungen dar , daß selbst in solchen Ge¬
meinden , die nach Lage , Boden und Klima ihre Haupt¬
einnahmequelle vorwiegend in Körnerbau und Vieh¬
zucht suchen , der Wohlstand früherer Zeit behauptet ,
oder doch eine nennenswerthe Verschuldung ferngehaltcn
zu werden vermag . Bcsriedigende Verhältnisse darf man
seiner auch bei denjenigen Gemeinden voraussetzen , in
denen der landwirthschaftlichen Bevölkerung reichliche Ge¬
legenheit zu Nebenverdienst gegeben ist ; daß solche Neben -
verdienstqucllen selbst eine weitgehende Kargheit der
äußeren Natur unter Umständen auszuwiegen vermögen ,
wird durch einzelne Erhcbungsgemeinden schlagend er¬
wiesen . In hohem Grad überraschend darf das Ergebniß
der Erhebungen hinsichtlich der Rebgcmciuden erachtet
werden ; selbst in der nach dem Bericht unter allen
Kaiserstuhlorten in schlimmster Lage befindlichen Ge¬
meinde Wasenweiler hat sich eine Durchschnittsbelastung
des Grundbesitzes der verschuldeten Einwohner von
nur 48 Prozent des Steuerkapitalwerths der
Liegenschaften ergeben , während 42,66 Proz des Ge -
sammtbesitzes von jeder Jmmobiliarverschuldung sich
frei gehalten hat und die Mobiliarverschuldung sich
ebenfalls innerhalb mäßiger Grenzen bewegt . Die Lage
der andern Rebgemeinden ist durchweg eine weit güstigcre ;
nur die , nicht blos von Fehlherbsten , sondern in besonderem
Maß auch vom Wucher heimgesuchte Bodcnseereb -
gemcindc Immenstaad macht Lwe -Ausnahme . In be-
dauernswcrther Lage sehen wir nur diejenigen , von
Natur aus stiefmütterlich behandelnden Gemeinden , in
denen der Grund und Boden allein der im Laus der
Zeit über den Nahrungsspielrauin hinausgewachsencn
Bevölkerung einen ausreichenden Unterhalt nicht mehr
zu gewähren vermag , andere Verdienstquellen aber bisher
nicht oder doch nur in unzureichendem Maß auffindbar
waren . In der Mitte zwischen diesen und den über
hinreichend große Gemarkungen verfügenden Gemeinden
stehen jene , in welchen zwar die äußeren Bedingungen
des Bodens und Klima ' s günstige oder doch wenigstens
nicht ganz ungünstige sind , in denen aber wegen der ge¬
ringen Ausdehnung des der bäuerlichen Bevölkerung
eigenthümlich zur Verfügung stehenden Areals un -
vortheilhafte , durch das Ueberwiegen der Klein¬
betriebe sich charakterisirendeB esitzverhältnisse heraus¬
gestaltet haben , in deren Gefolge ein jederzeit heftiges
Drängen nach käuflichem oder pachtweise »! Erwerb frei
werdender Grundstücke sich einstellt , das in übermäßig
hohen Kauf - oder Pachtpreisen in die äußere
Erscheinung tritt und mittelbar und unmittelbar schulden¬
steigernd wirkt ; auch in solchen Orten erweist sich Ge¬
legenheit zu Nebenverdienst für die untersten Besitzgruppen
in hohem Grad als werthvoll . Eine besondere Stellung
nehmen die Schwarzwald - und Odenwald gemeinden
ein ; wo gesunde Besitzverhältnisse sich erhalten haben und
wo insbesondere die Gutsübcrnahmen mitverständiger
Beachtung der wirklichen Ertragsfähigkeit der Güter
erfolgen , ist die Lage eine zufriedenstellende , zumal wenn
Waldbesitz vorhanden und eine schon liche Behandlung
desselben stattgesunden hat ; andernsalls und wo jene
wirthschastliche Vorsicht bei Gutsübernahmen nicht be¬
achtet wird , kann die Verschuldung eine recht drückende
werden . Aehnliches gilt von den im Norden und
Süden Bodens gelegenen Gemeinden , in den her¬
kömmlicherweise die Güter in ungetheiltem Zu¬
stand an einen Erben übergeben zu werden Pflegen ;
diese für die Conservirung einer guten Besitzvertheilung
an sich werthvolle Uebung kann bei zu hoher Be¬
messung der Uebergabspreisc , wie sie weniger im
Norden als im Südcu des Landes vorzukommen scheint ,
den ökonomischen Wohlstand der Betheiligten unter Um¬
ständen schwer gefährden . In ganz ausnahms¬
weisen Verhältnissen befinden sich drei dem Kreis
Konstanz zugehörige Erhcbungsgemeinden , nicht blos
weil die durchschnittliche Verschuldung der rein land¬
wirthschaftlichen Bevölkerung in diesen Gemeinden einen
sehrerheblichen Prozentsatz erreicht (41,64 ; 67,09Prvz .;
103,89 Proz . des Besitzes ) und ziemlich alle land¬
wirthschaftlichen Betriebe erfaßt , sondern und viel mehr
wegen der besonderen Ursachen , die zu dieser theil -
weise geradezu exorbitanten Höhe der Verschuldung Anlaß
gegebcnhaben : nämlichGü terHändel leichtfe rtigster
Art bei maßloser Inanspruchnahme und Ge¬
währung des Kredits . Diese Gemeinden und die
Bodenseerebgemcinde Immenstaad sind es denn auch

allein , in denen die Lage als eine bedenkliche und
als eine solche bezeichnet wird , welche „ ohne Beihilfe von
außen , insbesondere von Seiten des Staats "

einer
Besserung nicht entgegcngeführt werden könne . In allen
anderen Erhebungsgemeinden — etwa die mehrfach er .
wähnten armen Gemeinden des südlichen Schwarz .

'

Waldes ausgenommen — sind „ bedenkliche "
Zustä, ^

dieser Art nicht hervorgetreten . Vielmehr kann , was ju
dem Königsbacher Bericht unter dem Eindruck des
Ergebnisses der Erhebungen in diesem Ort als Ansicht
der Kommission niedergelegt wurde , daß „wenn auch
die Lage keine befriedigende sei , sie doch als
erheblich viel besser sich darstelltc , als man
gemuthinaßt , und daß jedenfallls dj ,
schlimmen Zeitverhält nisse keineswegs gleich ,
mäßig ungünstig auf die einzelnen laM .
wirthschastlichenBetriebe eingewirkt haben . '
— eine Anschauung , welcher ziemlich gleichlautend eine
Reihe anderer Berichte Ausdruck geben — als anwendbar
sür die meisten Erhebungsgemeinden erklärt werden .
Und ebenso dürfte für die Verhältnisse innerhalb der
einzelnen Gemeinden gelten , was zur Charakterisirung
der Lage der Gemeinde Hemsbach bemerkt wird : daß
nämlich „ diejenigenbäucrlichenBctriebe,deren
JnhaberihreAusgabenuntcrallen Umständen
denEinnahmen anzupassen suchten , geordnete
finanzielle Verhältnisse besitzen , daß aber
alle übrigen mehr oder weniger zurück¬
gegangen sind " . Daß eine so hohe und so all¬
gemeine Verschuldung , wie sie einige Gemeinden des
Kreises Konstanz aufweijen , in unabwendbaren
Verhältnissen nicht begründet lag , vielmehr wesentlich der
eigenen Schuld der Betheiligten zuzuschreiben ist , darf
nach den Erhebungen wohl als unbestritten bezeichnet
werden .

Kann man sonach das Gesammtergebniß der Er¬
hebungen insofern als ein erfreuliches bezeichnen, ! als
die von vielen Seiten für alle Theile des Landes be¬
fürchtete Ueberschuld ung der Landgemeinden nicht ,
wohl aber in einer Reihe Bezirke , insbesondere innerhalb
der mittel - undjg roß bäuerlichen Betriebe eine bemerkens -
werthe geringe Verschuldung nachzuweisen war , deren
unbedenklicher Charakter in der verschwindend kleinen
Anzahl vorgekommener Zwangsvollstreckungen deutlich zum
Ausdruck kommt , so ist doch die Gesammtlage der
überwiegenden Mehrzahl der Erhebungs¬
gemeinden weit entfernt , eine durchweg be¬
friedigende zu sein . Diese unbefriedigende Lage
steht aber , nach den Auslassungen der Erbeb » ngsberichte
nicht blos mit der raschen Aufeinanderfolge schlechter
Ernten , sondern mit tiefer wirkenden Ursachen
im Zusammenhang , deren Folgen in einer sehr fühlbaren
Abnahme der Rentabilität des landwirth¬
schaftlichen Betriebs zu Tage treten . In Folge
der unaufhaltsamen Zunahme der Bedürfnisse des privaten
und öffentlichen Lebens sind die auf dem landwirth¬
schaftlichen Betriebe lastenden Ausgaben erheblich gewachsen,
während die Preise der Erzeugnisse in Folge der Um¬
gestaltung unserer Verkehrsverhältnisse nicht in demselben
Maße gestiegen , zum Theil , wie bei Getreide , ge¬
fallen sind und die eine Ausgleichung vielleicht er¬
möglichende Steigerung der R o h erträgnisse eine vielfach
angcstrebte , aber in den meisten Gemeinden noch zu
lösende Ausgabe ist . Die sich bei dieser ' Sachlage er¬
gebenden Einnahmeaussälle gestalten sich in den einzelnen
Landestheilen , je nach dem Wirthschaftscharakter , mehr
oder weniger drückend , machen sich aber namentlich
in den vorwiegend Fruchtbau treibenden Di¬
strikten mit besonderer Schärfe geltend . Un¬
zweifelhaft ist in Folge dieses Einnahmcrückgangs die
wirthschastliche Leistungsfähigkeit der Landwirthe gegen
früher wesentlich geschwächt und die Möglichkeit deS
ökonomischen Fortschreitens namhaft erschwert worden ;
technische Verbesserungen des Betriebs — das erfolg¬
reichste Mittel , das in ' s Schwanken gekommene
Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Aus¬
gaben herzustellcn , — müssen , auch wenn fie alles
Berständniß finden , wegen der Schwierigkeit der Aus¬
bringung der Mittel vielfach unterbleiben . Diese , in

Zeiten schlechter Ernten doppelt schmerzlich empfundenen ,
aber auch bei regelmäßigem Verlaus der Dinge durch
einen früher nicht gekannten Geldmangel gekennzeichneten
Verhältnisse sind es , die auch in Gemeinden , in deuen
eine ganz unerhebliche Verschuldung besteht , „ die
völkerung zu keiner freudigen Stimmung gelangen lasten -

Zudem steht schlechte Rentabilität und Verschuldung >»
einem gewissen Zusammenhang ; schlechte Rentabilität
kann die Verschuldung unmittelbar veranlassen , jedenfalls
bildet fie ein Hinderniß , in der wünschenswerthen kurze»

Zeit sich derselben zu entledigen .
(Schluß folgt . )
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— In einigen Tagen erscheint im Verlag von H
Reuther in Karlsruhe eine kleine Schrist , betitelt :

Z»ie Lage der Landwirthschaft in Maden. Eine Unter¬
suchung über die durch das Großh . Ministerium des

Innern veranstalteten landwirthschaftlichen Erhebungen
von A . E . Sprenger , Ministerialrath . Eine eingehend«

sachliche Kritik der durch das Großh . Ministerium des
Innern veranstalteten Erhebungen über die Lage der

Landwirthschaft ist bis jetzt nicht veröffentlicht worden
Die Urtheile , welche über diese Arbeit bekannt geworden
sind , spenden derselben entweder nur Lob oder sie greifen
dieselbe in gehässiger Weise an .

Der Verfasser der obigen Schrift veröffentlicht n«n

in derselben das Ergebniß seiner Untersuchungen über d>«

Enquete , und zwar , wie er sagt , aus dem Grunde ,
eine ähnliche Untersuchung noch von keiner andern § «" <

erschienen ist und in der Absicht , eine Angelegenheit Zä
sürdern , welche gegenwärtig die Aufmerksamkeit
der weitesten Kreise in Anspruch nimv >t-
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Kklmmltmllihuiiz .
Die Beschaffung von Obstbäumen betreffend .

sämmtliche Direktionen der landrvirthschaMchen Aezirksvereine .
Durch das Finanzgesetz für die Jahre 1884 8̂5 sind dem dies¬

seitigen Ministerium 10,000 Mk . zur Verfügung gestellt worden , um

rincn gemeinsamen Bezug von Obstbäumen für Landwirthe des Groß -

ßerzogthums mit staatlicher Beihilfe zu ermöglichen . Wir gedenken , wie

^ Aähre 1882 , auch diesmal wieder die Vermittelung der landwirth -
fchastlichen Vereinsdirektionen für die Sammlung der Bestellungen und
dl die Abgabe der bestellten Bäume in Anspruch zu nehmen , bemerken
über , daß zu den Anmeldungen auch Nichtvcreinsmitglieder zuzulassen
find . Jnl Einzelnen ist zu bemerken :
^

1 . Die Vereinsdirektionen haben an die Gemeindebehörden des
Mcinsbezirkes Bestelllisten nach dem angeschlossenen Formular I ab -
Meben , in welche Listen die Landwirthe ihren Bedarf an Bäumen ,
Mnnt nach Obstarten , zu deren Bezug sie die Vermittelung der
Nemnsdirektion in Anspruch zu nehmen wünschen , einzuzeichnen haben .
Die Vereinsdirektionen sammeln diese Listen und stellen das Ergebniß
dll Einzeichnung gemeindeweise in einem Verzeichniß nach Formular II
msammen , dessen Einsendung an die Obstbauschule längstens bis

*
um 3t . Juli d . I . zu geschehen hat . Die Kosten für die Anfertigung
er Bestelllisten werden auf Ansuchen den Vereinsdirektionen ersetzt.

2 . Den Vereinsdirektionen bleibt es überlassen , die bestellten
Mme aus der Obstbauschule dahier oder durch deren Vermittelung
zu beziehen , oder aber den Ankauf unmittelbar aus soliden Anstalten
zu bewerkstelligen. Wird die Vermittelung der Obstbauschule in Anspruch
zenoinmen, so sind bei Aepsel - und Birnenstämmchen die gewünschten
-orten zu bezeichnen, oder aber ausdrücklich zu bemerken , daß die Aus¬
wahl der Sorten der Obstbauschule überlassen werde .

8 . Die Verwilligung einer Beihilfe ist an die Bedingung ge¬
hüpft , daß die Abgabe der bezogenen Baume an die bestellenden Land¬
wirthe um den Selbstkostenpreis erfolgt . Insbesondere ist eine Ver¬
lagerung nur hinsichtlich jener bezogenen Bäume zulässig , auf deren
Abnahme seitens einzelner Landwirthe nachträglich verzichtet wird .

4 . Aus dem Staatszuschuß werden in erster Reihe die mit der
Bestellung und dem Bezug der Bäume verbundenen Kosten be¬
stritten . In welchem Betrage zu den Ankaufskosten selbst Beihilfen
gegeben werden können , hängt von 1>em Umfang ab , in welchem der ge¬
plante Massenbezug zur Durchführung kommen wird .

Karlsruhe den 18 . April 1884 .
Grotzherzogliches Ministerium des Innern .

Turban . Basiermann .

Vereiusdirektion X . bl . Formular I .
Verzeichmß der Vereinsangehörigcn der Gemeinde bl. bi . , welche Obst¬
bäume durch Vermittelung ihrer Vereinsdirektion zu beziehen wünschen .

Vereinsdirektion bi. bl . Formular II.
Arzeichniß der in den Gemeinden des Vereinsbezirks zur Bestellung

gelangten Obstbäume , für welche ein Staatszuschuß in Antrag
gebracht wird .

^ Name

H der

Gemeinde .

Zahl der bestellten Bäume
^ s . für Herbst 1884 b . für Frühjahr 1885

LS

DZ
KD
KZ
« A

8Z

s -

AL
LZ

Ls

SS,»

, 2
ß -
RZ

— E
§ ^
8 L

N -

KZ

^ !

-

Summa
^

2

Name
des

Bestellers

Zahl der bestellten Bäume
a . für Herbst 1884 b . für Frühjahr 1885

Aepfel -
bäume

Birn¬
bäume

KZ
LZ
65

"

LS
s s
« 'S
N -

L x
LZ Aepfel -

bäume
Birn¬
bäume

KI

L,
'-»

8 8
« . 'S
N-

AZ

—

Summa

Nr . 3789 . Zu Ordn . -Zahl 5 des
diesseitigen GenosienschaftsregisterS
(DarlehenZkaffcnverein Königsbach )
wurde eingetragen :

In der am 23 . März d . I . ab -
gehaltcnen Generalversammlung
wurden gewählt : Als Vorstand :
Apotheker EduardKaufmannin
Königsbach ; als Stellvertreter :
Schuster Heinrich Heidenreich
in Königsbach ; als Vorstands¬
mitglieder : Flaschner Johann
Lamprecht , Gemeinderat Jo Hann
Ehrismann , Jakob Schäfer .
2 . Ratschreiber , alle in Königsbach .

Durlach . 29 . April 1884 .
Großh . Amtsgericht.

Diez .

Arbeit - Vergebung .
Nachstehende , zur Unterhaltung

des Amtsgerichtsgebäudes in Durlach
erforderliche Bau - Arbeiten sollen im
Wege des schriftlichen Angebotes in
Akkord gegeben werden , und zwar :

Maurerarbeit Mk . 321 .01 .
Tüncherarbeit „ 132 .90 .

Lusttragende Uebernehmer werden
eingeladen , ihre deßfallsigen An¬
gebote , nach Prozenten des Vor¬
anschlags gestellt , spätestens bis zum

Donnerstag , 8 . Mai ,
Abends 6 Uhr ,

schriftlich und versiegelt , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei
Unterzeichneter Stelle portofrei cin -
zusenden , woselbst auch bis dahin
die Voranschläge und Akkord¬
bedingungen täglich eingesehen
werden können .

Karlsruhe , 30 . April 1884 .
Großh . Bczirksbau -Jnspektion .

Donnerstag , 8 . Mai d . I . ,
morgens 8 Uhr , versteigert die Gr .
Bezirksforstei Berghausen beim
LamprechtShof auf der Rittnert -
Vicinalstraße : 5 fichtene Gerüst¬
stangen , 4 fichtene Baustämme ;
127 Ster buchenes , 7 Ster eichenes
und 5 Ster gemischtes Scheitholz ,
38 Ster buchene , 3 Ster eichene
und 5 Ster gemischte Prügel .

Bekanntmachung .
Die Vertretung der nicht bürger¬

lichen Einwohner irn Armen¬
rath betreffend .

Die Listen der wahlberechtigten
und wählbaren nicht bürgerlichen
Einwohner liegen

acht Tage lang
zur Einsicht der Beteiligten im
Rathhause auf . Die Auflegung be¬
ginnt mit dem 6 . Mai und endigt
mit dem 13 . Mai , während welcher
Zeit Einsprachen vorgetragen wer¬
den können ; spätere Einsprachen
werden nicht mehr berücksichtigt .

Durlach . 5 . Mai 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Bekanntmachung .
sDurlachZ Die Stadtgemeinde

vergibt im Sumissionswege die
Lieferung von

23 Subsellien ,
1 Kastens (nach Muster ) ,
5 Store .

Die Anerbieten müssen bis
Samstag , 1v. d . M . ,

eingereicht sein .
Durlach . 5 . Mai 1884 .

Der Gemeinderath :
I . Ab . d . B . :

H . Steinmetz .
L - iegrist .

Frnchtpreise .
In Gemäßheit des H 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchte-Hattung. Einfuhr .

Kilogr .

5050

900 900 45

Waizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter

Welschkorn .
Erbsen gerollte

2 Kilogramm
Linsen X Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Sonstige Preise : " Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 Pf . . Butter 100 Pf , 10 Stück
Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 60 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk . 3 .00 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 .30 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬

holz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 32 .

Durlach , 3 . Mai 1884 .

DaS Bürgermeisteramt

5950

5950
5950

Verlauf .

Kilogr

5050

5950

Mittel -
Preis
pro

50 Kilo

Geimdk -Nnmiihllwz.
(MrlsruheZ Die Roggen -Ver¬

mahlung für das Unterzeichnete
Proviant -Amt soll an leistungs -
fähigeMühlenbesitzer auf unbestimmte
Zeit verdungen werden , wozu Ter¬
min auf den 10 . Mai er . an¬
beraumt ist .

Bedingungen liegen in unserem
Vüreau — Kriegsstraße Nr . 116 —

zur Einsicht aus .
Karlsruhe , 1 . Mai 1864 .

Königl . Proviant -Amt .

Aue .

KeaknschaftMrLktzttung .
Nr . 133 . Gemeinderath Christof

Walschburger als Abwesenheits¬
pfleger des in Amerika an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltenden
Taglöhners Wilhelm Egel von
hier läßt mit obervormundschaft -
licher Ermächtigung vom 23 . März
d . I . , Nr . 1523 ,

Samstag , 10. Mai ,
Vormittags 11 Uhr .

in dem hiesigen Rathhause nach¬
stehende Liegenschaften nochmals zu
Eigenthum öffentlich versteigern :

1 . Die Hälfte eines zweistöckigen
Wohnhauses , das obere Theil ,
mit halber Scheuer , Stall und
Hofraitheplatz , nebst 1 Ar
53 Meter Htmsgarten unten
im Dorfe Aue , neben Andreas
Postweiler Wittwe , Christof
Walschburger und Heinrich
Schuhmacher Wittwe , geschätzt
zu 2000 Mk . , Gebot 1000 Mk .

2 . 2 Accker ( im Killisfeld und
Scholleuackcr ) . zusammen ge¬
schützt zu 280 Mk . , Gebot
335 Mk .

Aue , 3 . Mai 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

P o st w e i l e r .
R a u n s e r .

DcuHsHund ,
ein i>inger , mit gelben Abzeichen ,
wird zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe

(Serrerrstrasre 25 , 2 . St .



UntevinutscHcköack .

Pflaster - Arbeit .
Die hiesige Gemeinde läßt

Donnerstag , 8 . Mai ,
Nachmittags 1 Uhr .

auf dem Rathhause dahier die Ncu -
Herstellung einer Rinne im Anschlag
von ca . 400 Mark öffentlich ver¬
steigern ; die Bedingungen können
auf dem Rathhause eingcsehen werden .

Untermutschelbach , 2 . Mai 1884 .
Der Gemeinderath :

Roux .

Freitag den 9 . d . M .,
Vormittags lO Uhr ,

werden ans dem Gute Augusten -
berg bei Größingen verschiedene
Gegenstände , darunter ein großes
Roßhaar - Kanape . 3 große Spiegel ,
1 Schrank , verschiedene Tische und
Stühle , sodann 1 Thee - Service und
2 Vasen rc . gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert .

einige hundert Wer , sind zu ver¬
kaufen . Näheres bei

G . A . WLum .

zur L>aat ,

und
LLLr ' 8 « lUl

empfiehlt billigst

Bäderstraße 2 .

I Packheu gesucht
Durlacn .I

h Morgen im Zeit -
vogel , ist zu ver¬

kaufen Jägerstratze 33 .

Dung ein Haufen , ist zu
k verkaufen
Königsstraße 3.

^ 117 ^ « ^ 0 cinfleißiger .junger ,^ kann unter gün¬
stigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Akbevt Kkenevt ,
Kunst - und Handelsgärtncr .

ein tüchtiger ,
findet dauernde

Beschäftigung bei
Bierbrauer Durnmler .

Anmeldungen s
für den Wügec -Wnterricht ngjBerliner L>ystem können jederM
geschehen und mit dem UnterrM
sofort begonnen werden bei ,

Ivcru Staub ,
wohnhaft bei Frau Reiher Wtb

Hauptstraße 42 . 2 . Zs

KcrvL -Ivieövicystr -crße Wv . 32 irr FtcrrTovrrke .
Geräumige luftige Säle ! Billards ! Gartenlvirthschast ,

guter » Mittagstifch ! vtusrs s , xs -rt; ! Gewählte
Speisekarte .

Für Passanten günstigste Lage in unmittelbarer Nähe der Bahn .

GeschRs - ErUiiiing li EmMlmz .

Evangel . Jungsrauenverkin
der

Gustav -Adolf - Stiftuug
in Durkach .

Mitwoch den 7. Mai , Nach
Mittags 2 Uhr , Versammlung im
Arbeitssaal der höheren Töchter¬
schule , wozu Mitglieder und Freun¬
dinnen des Vereins hiedurch ein¬
geladen werden .

Der Vorstand .

sDurlach . f Hierdurch erlaube mir ergebenst an¬
zuzeigen , daß ich unterm Heutigen das von mir seit
8 Jahren in Ettlingen betriebene

Chirurgie - L Friseur -Geschäft

Für die Stadt - Mustk -Kapc ^
werden noch einige junge Männg
gesucht , die hierzu Lust und ettW
musikalische Vorkenntniffe hab^,
Anmeldung bei

_ Volt

Fahrniß - Versteigerung .
Nächsten

hierher verlegt und eröffnet habe und > halte mich in
chirurgischen Verrichtungen sowohl , wie zum Rasiren ,
Frisiren und Haarschnciden in und außer dem Hause
bestens empfohlen . Haararbeiten , wie Zöpfe , Chignons ,
Ketten u . s. w . werden in meinem Kabinct pünktlich und
solid angefertigt . Parfümerien und Toilette -
gegenstände sind stets auf Lager.

Unter Zusicherung aufmerksamer und billiger Be¬
dienung zeichnet

Achtungsvollst

77 Kairptstrcrße 77 .
Durlach den 4 . Mai 1884 .

empfiehlt zu Fabrikpreisen
O ,

Alte Fenster ,
Thüren und Läden hat
verkaufen

Atkert Gvirnm .

Für die

Emmenliinger Nnturiikeicüe
nimmt auch dieses Jahr wieder Tuch , Garn und Faden zum
Bleichen an

LEÄSl in Durkach.

und

sDurlach .f Mache hiermit die
ergebene Anzeige , daß ich Kerrett -
llratze 26 , neben dem „ Deutschen
Hof "

, Wohnung bezogen habe und
bitte , mir das bisher geschenkte
Zutrauen auch ferner bewahren zu
wollen .

Hochachtungsvollst
kusiav vi ! l jk . , Tapezier ,

Herrenstraße 26 , 2 . St

uR -LLLSLA
'T -

sDurlach .f Die Mehl -
Handlung des Unterzeich¬
neten befindet sich jetzt
Adlerstratze 6 , im Hause ^
der Frau Klug Wtb .

Für das bisherige Ver -
Ä trauen bestens dankend , bittet

um ferneres Wohlwollen
Hocl)achtuiigsvollst

küuur ' ö Zuiulnrisp .

Adlerstraße 6 ist ein Zimmer
an einen oder zwei solide Arbeiter
zu vermiethen .

Karlsruhe .
Zum Setzen :

weiße , vorzügliche

Steckenbohnen
( SHrvevtöoKnen )

per Pfund 45 Pf .
Zu haben bei

am Ludwigsplatz .
Für Wicderverkäufer Engrospreise .

Hauptstraße 30 sind im
2 . Stock zwei Zimmer mit Alkov
auf Juli zu vermiethen .

Ebendaselbst ist auch ein Zimmer
mit Kammer im 3 . Stock auf Jul :
zu vermiethen .

Eine Wolirrnng von 2 kleinen
Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf Juli zu vermiethen .
Näheres in der Expedition d . Bl .

Grötzingcr Straße 2 , in
schönster Lage am Thurmtcrg ,
3 schöne Zimmer mit Keller sowie
Küche oder Mansarde sofort oder
später zn vermiethen . Brunnen
im Hause . Näheres bei Kmil Kd .
W/miöt .

M - rlmgs - Gesuch .
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernen , findet
unter günstigen Bedingungen sogleich
eine Lehrstelle ; zu erfragen bei der
Expedition d . Bl . oder Kaiserstraße
Nr . 49 in Karlsruhe .

Danksagung .

Ein junger Mensch , welcher Lust
hat die LäoLoreL zu erlernen ,
kann sogleich eintrcten bei

Grrstcrv Dennig ,
Marienstraße 11 ,

s '
DurlachZ Für die vielen

Beweise aufrichtiger Theilnahmc
an dem so schmerzlichen Verluste
unserer lieben Tochter , Schwester
und Schwägerin

Marne Geüer ,
für die zahlreiche Leichen¬
begleitung , insbesondere von
Seiten ihrer Jugendgenoffen und
den erhebenden Grabgesang , sowie
Jenen , die ihren Sarg so reichlich
mit Blumen schmückten, sprechen
den innigsten Dank aus

Durlach , 5 . Mai 1884 .
Die ticftrauernde Mutter

und Geschwister .

s , re ID re ra Ir . S .

Aäckerlchrlings -Gesuch.
Ein kräftiger Junge , rechtschaffener

Eltern , kann bei mir unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten .

G . Nößle , Bäckermeister,
Erbprinzenstraße 35 , Karlsruhe ,

bei der Jnfanteriekaserue .

und!

Lehrlings -Much .
Ein ordentlicher junger Mensch

kann unentgeltlich die Bäckerei er¬
lernen bei

o , IHs .8x ) sr7
am Akademicplatz

in Karlsruhe .

K K
M - - - -
N
A
N

WojMNgMriiilderukg . Z

von EsTurlach . f Ich wohne
T jetzt ab Adlerstraße 3 , bei Z
A Herrn Drchermeister Satzger . I

Schuhmacherineister .

Setzbohnen ,
als : Stangen - und Buschbohnen ,
vorzügliche Sorten , empfiehlt billigst

LLIvirvit ,
Handelsgärtncr .

Hauptstraße 14 sind auf den
1 . Mai 2 schön möbkirte Zimmer
zu vermiethen .

Todes -Anzeige
sDurlach . f Freunden und

! Bekannten widmen wir di
traurige Nachricht , daß unser
liebe Mutter , Großmutter

s Schwiegermutter
Karoliue Jung

geb. Ritter ,
! heute früh 3H

' Uhr im Alter
von 58 Jahr sanft und ruhig
entschlafen ist .

s Stein undDurlach , 5 . Mai 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen .

Kottsteirr , Erheber .

K
Seim
begab
nach
fände
Ungei
Freih
Hoffn
der P
von

Es wird ein Zimmer mit KüH
auf Juli zu miethen gesucht , wo<
möglichst in der Kelter - oder
Mittelstraße ; zn erfragen bei dn
Expedition d . Bl .

hier t
Hohe!
heute
dersel
Potsd

des G
beschli
die zu
und <
von Z
40 5
werde:

Karl
Bei zu
trvcker

der ri
Angel ,
gesörb
lheilur
dochob
in die
Kandi
welche
Prüfen
Gnesei
Posen

R

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 6 . Mai 61 . Abonn .- Vorstck

Der Deilchenfresser , Lustspiel in 4 Akt6
von G . von Moser . — Victor von Bernde
H . Schölling vom Stadttheater in Königs
berg und Reinhard von Feldt : H . Bened»
vom Stadttheater in Nürnberg als Gäfl
Anfang H7 Uhr .

Mittwoch , 7 . Mai . 14. Borstell. aUM
Abonn . (Zu erhöhten Preisen .) II . Gasts ?*
des H . Götze von Köln : Margarethe , gn*
Oper mit Ballet in 5 Akten , nach
Französischen des Julius Barbier und t
Carrv . Musik von CH Gonnod . — Fa«
Herr Emil Götze als Gast . Anfang !)7 W

Stadt Dnrlach .
Ltmdes !mchs - A « sMc .

Geboren r .
2 . Mai : Gustav Karl , Bat . Frieds

Kühnle , Maurer . .
4 . „ Anna Elisabeths , Vat . Alst"

Schroth , Militärthierarzt
Gestorben r

2 . Mai : Marie Oeder , ledig , 24
alt , Vat . f Handelsgärw "

Philipp Oeder ._
Rkdaktion, Druck und Brrlagvou A. DupS,Da- 0

In
genanc
hergeg,
großes
Nah u
ganzen
Wald .
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Mord
sich au
die Bä
äknesp
Treibe ,
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°>s aus
dvr ihr
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jjnd ihl
Audien
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